
3 Fragebogen für die Erhebung 1995

Ihre Angaben werden STRENG VERTRAUUCH behandelt!

SV·Wissenschaftsstatistik GmbH
Postfach 164460

45224 Essen

Wissenschaftsstatistik
im Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft

SV-GEMEINNÜTZIGE GESELLSCHAFf
FüR WISSENSCHAFfSSTATISTIK MBH

Telefax 0201 -8401-431

Rückfrage'n'0201/8401.429

Evt. Änderungen in Ihref' Anschrift bitte a nge ben:

Erhebung der im Jahre 1995
vom Wirtschaftssektor für
Forschung u. experimentelle Entwicklung (FuE)
aufgewandten Mittel sowie des in diesem Bereich tätigen Personals FuE-95
Datenschutz; Ihre Angaben werden st reng vertraulich behandelt; auch bei Veröffentlichung von Ergebnissen d ieser Erhebung

sind Rückschlüsse auf d ie von Ihnen gemachten Angaben nicht möglich.

Wicht ig : In jedem Falle erbitten wir die Angaben zu A. 8 und C. Dies auch dann, wenn Sie weder Persona l noch Auf­
wendungen in Forsc hung und experimenteller Entwicklung hatten.

Wenn Sie Angaben nicht machen oder nur schätzen können. verwenden Sie bitte die folgenden Zeichen :
(...) '" der Wert ist nur als SChätzwert zu ermitteln
X = der Wert ist positiv, aber nicht zu ermitteln

A. Zur Feststellung der Anzahl der durch die vorliegende Meldung abgedeckten Unternehmen bzw. 11 0
zur Vermeidung von m ög lichen Doppelzählungen bitten wi r um folgende Unterscheidungen:

"0o
o

I. Die nachfolgenden Angaben beziehen sich nur auf das im Adressenfeld genannte Unternehmen
(nur Inland)

11. In den nachfolgenden Angaben ist /sind außer dem im Adressfeld genannten noch folgende(s) u ntemen­
men (nur Inland) enthalten (gegebenenfalls bitte Anlage beifügen):

B. Allgemeine Fra gen

1. Wieviel Beschäftigte hatte Ihr Untemehmen am Ende des Geschäftsjahres 1995?

darunter weibliche Beschäftigte

2. Wie hoch war der Umsatz im Geschäfts jahr 1995?
(bei Meldung vonUntemehmensgruppen: AuBenumsätze)

3. Wie hoch waren d ie Investitionen im Geschäfts jahr 1995?

"I IAnzahl

'I IAnzahl

"I ITsd.DM

111 1 IT"'. DM

4 . Welch es war der wirtschaftliche SChwerpunkt des/der Untemehmen(sj entsprechend der Meldung
für die amtlich e Statistik?(falill der wWtsehaftliehe SChwerpunkt des angeschiebel .., Unternehmens atrweid'll vom wWt$d\atlli<::l'len

Schwwpoolcl~ lWIter A 11.aufgefOIYtenUnternehmen. erbitten wir getrennte MeidlIIgen !ü" diese Unten'lElhrnen(-~}. ZUSätzliche

FragebOge" $llO'lGen wir ...... gern zu.)~ gemI8 Systematik der A2ITIIIIJ
W1ltschaftszweig - WZ - des Statistischen Bundesamtes. Ausgabe 1993: WZ.Nr.

Falls SchlUsselzahl nictlt bekannt. bitte d ie Hauptprodukte der wirtschaftl ichen Tät igkeit angeben:
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C. Neu in das Produktionsprogramm aufgenommene Produkte

Haben Sie in den Jahren 1991 bis 1995 neue oder verbesserte Produkt e in das Produktionsprogramm
aufgenommen? Zutreflendes bitte ankreuzen

235 0 }a D nein

Wie hoch schätzen Sie den Umsatzanteil im Jahre 1995 von

- seit 1991 neu eingeführten Produkten

- seit 1991 verbesserten Produkten

- seit 1991 kaum oder nicht veränderten Produkten

Umsatz 1995

Sind die neuen oder verbesserten Produkte ganz oder teilweise Ergebnis von Forschungsaktivitäten in

Ihrem Untemehmen? ~46 1D 'D 'D
ja nein nicht bekannt

Fragen zur FuE-Tätigkeit im Inland im Jahre 1995

D. FuE-Gesamtaufwendungen

Beiträge zur Gemeinschafts-FuE sind in jed em Falle auszuschließen. da diese bei den Institutionen für Gemein­
schaftsforschung und experimentelle -entwicklung direkt erfragt werden.

1. Inteme FuE-Aufwend ungen (für eigene - und im Auftrag für andere - in Ihrem Unternehmen durchgeführte FuE)

"I 1Personalaufwendungen TOO. DM
enthalten Löhne, Gehälter e;nschl. gesetzliche, tarifliche und zusätzliche Personalkosten (z.B.~ des Arbeitgebln.
ZUschO:sse ZU' Altersveraorgung, Prtmien. Gratifii<ationert. Weiterbildungsll;osten fOr FuE-Mrtarbeiler).

Sachaufwendungen
27

1 ITOO. DM
enthahen Aufwendungen für Material und AusrUstung, sotem es nictlt unt er Investitiooen fallende gröBere Posten sind. e;nscttl. BOchet. Zeit­
$Chrift:en U$ W., angenommene oder~icheKosten kleiner Pmtotypefl uod Modelle, die au6erhalb der FuE durchführenden Stelle(n) Ihres

t..ln!emetJmel lS hergestellt werden; Wasser, &ern- und Betrietbstutle, Warh.ng und Repara!J.r. \ferwaIru'Ig$- und GemerIkostenanteile (BOro­

mat erial, Telefon usw.J.~ für Dienst\eistunge - z. B . Kost en für Con1JutI!lZ8it..
Atlllc!uei t;ll,lngen sind 81.1$Z1.1$Chlie6en.

Investitionen ffi r FuE
28 1 ITOO. DM

dies lIRl Bruttokapitalau (BrunozugInge ohne~) für 81worbe1 l8 und aelbsterstelte ArlIagM für FuE, wie 518 tatsaehlil;tl

angefallen sind . unabhängig von der Flnanzier\Ingsm und unab/'lMgig davon. ob es sich um Erutz- oder Erweit~)irTY"litioo'l8n

"""'"".
Summe interne FuE-Aufwendungen at I__ -----.JIT"'. DM

2. Externe FuE-Aufwendungen (für FuE-Aufwendungen, die nach außen vergeben wurden)
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FuE-Auflräge innerhalb des Wirtschaftssektorn

FuE-Aufträge an HochschulinstiMe und -professoren

FuE-Aufträge an den Staat

FuE-Aufträge an private Organisationen ohne Erwerbszweck

FuE-Aufträge an das Ausland

Summe externe FuE-Aufwendungen

3. Summe FuE-Gesamtaufwendungen
Summe \IO!'I internen - Feld 31 - und externen - Feld 40 _ FuE·Aufwendungen

"I~===il T"'. DM

"I I T"'. DM

" I~===il T"'. DM

"I IT"'. DM

"I:====~I T"'. DM

"I 1T"'. DM

"I IL- T"'. DM



E. Finanzierung der FuE-Gesamtaufwendungen

Herkunft der Mitte l zur Finanzierung von FuE, ungeachtet der Verwendung (intern oder extern).
Nach Möglichkeit ist die ursprüngliche Herkunft der Mittel anzugeben (Subkontrakte).

von Ihrem Umtemehmen
einschließlich der auf dem KapitalmarId aufgenommenen Mittel

"1 --'1TOO. DM

.,I ---JITOO. DM

~ I ITOO. DM

weitere Mitte l aus dem Wirtschaftss ektor

vom Staat
dies sind Mittel aus staatsauftrlgen., Zuschüsse $O'Me eventuell rflclIzahIbanI ZUwendu'lgen von onentIicher Seit•. HirJwe;s: nicht bei den

Mitteln vom Staat einzu beziehen sind z. B . im Rahmen des Plogramms zur f Orderung von FuE-PenIonaI in der Wirtschaft oder der FOrdermaß­

nahm. Forschungskooperation ZWischen Inch.lst!ie und Wissen schaft bei m Staat beantragte/erhatt..... M ittel. Hier handelt es sich um IndireKte

FuE-Förderungsmittel , d ie Itvem Unternehmen zugerechnet werden.

"I 1-,-----,-----::--,---- TOO. DMvon sonstigen Inländern
dies siI'Cl nicht dem WortsehaftsseId:or zuzurecholl!llde flIlndische lnstiMionen wie Hodlsdlulen, private Qlvanisationerl ohne ErwertJszwedI,.

vom Ausland "1 1Tsd .DM

Summe FuE-Aufwenclungen
rldentisch mit s...rvne aus Feld 31 + 40l "1 1TOO. DM

F. FuE-Personal

dies sind alle Arbeitskr'ä1te , die direkt mit FuE-Arbeit8l'l besch4ttigt sind oder direkte OieostIeistungen fü" FuE.-bringen, wie z. B . in Management

und Vefwaltung tl1iges Personal sowie BOrokräfte. Eingeschlossen sind auci'l solche f>efsonen, die atA Honorar- oder Ihnlicher vertragsbasis im

Unternehmen für FuE arbeiten.

Für die Zuordnung zu den Personalgruppen (Wissenschaftler u. Ingenieure, Techniker, sonstiges FuE-Personal) ist
die Art der ausgeübten Tätigkeit entscheidend.

Ganzzeit -Beschäftigte in FuE

Personen mit Voilzeit­
arbeitsverträgen. deren gesamte

Arbeitszeit auf FuE entfällt

Zeitweise in FuE Beschäft igte

Personen mit Vollzeitarbe itsverträgen deren
Arbertszeit nur teilweise auf FuE entfällt

oder Personen mit Teilzeitarbeitsverträgen

FuE-Tätigkeitsdauer
insgesamt

(Summe d. Monate)

Wissenschaftler u. Ingenieure
dies sind Personen (einseht F~ der FuE-~.die"""~. Produk1 •• YerlaInn. MettIoden und Systeme l<onzipiefen
oder schaffel"l . Das sind in der Regel Personen, die ein Studium an er- wi$senschattlic:hen (Gesamt-)Hochsc:I'Ue (lJniYerSitjt, Technische Univer­
sität. FllChhochSChuIe) abgeschlossen haben.

"1__-"1_ ---,---Sonst iges FuE-Personal
dies sind Facharbeiter, ungeIemte und angelernte Hilf$kräfle .clWiEl Buch/'IaIt.,~altEll". Verwattungs-Sachbearbeit., KontoristElfl und
Scl'weibl<r.1ft, Oiedifekt im FuE-8ereid'l tItig sind-~ sind: eonstiges Betnebsperwonal wie z. B.~.

Summe FuE-Personal "I--- "1_ _ - ta1,--------,
darunter weib liche Beschäft igte "1__- "1__-



G. FuE-P lanung

fiir das Geschäftsjahr 1996

Oie FuE-Gesamtaufwendungen
werden im Geschäftsjahr 1996
ürnVergleich zum Geschäftsjahr 1995)

'''0 höher sein

20 etwa gleich groB sein

30 niedriger sein

eo um etwa 1 1 %

um etwa 1__1 "

fii r das Geschäftsjahr 1997

Oie FuE-Gesamtaufwendungen
werden im Geschäfts}ahr 1997
Qm Vergleich zum Geschäftsjahr 1996)

'''0 höher sein

20 etwa gleich groß sein

3D niedriger sein

H. Ang aben zum Standort Ihrer FuE-Stätte(n) bzw. zum Ort, an dem die unternehmenseigene FuE
durc hgeführt wird.
Stimmt die ü rtsangabe der Forschungsstätte(n) mit Ihrer Anschrift auf Seite 1 des Fragebogens überein?

84 00ja 84 1o nein

Wenn nein, bitten wir nachfolgend um ergänzende Angaben (gegebenenfalls bitte Anlage beifügen)

Sitz der FuE-Stätte(n)

OrtPost leitzahl

''''ITIID
"' ITIID
"'ITIID
"' ITIID
"' ITIID
14SITIID
"'ITIID
151ITIID
''' ITIID
157 ITIID

Verteilung des FuE-Personals
auf die FuE-Stätten in %

I'" I
;============;I"'I~==

I'" I
;=========I "O I~==:::;

I'" I
;=========I"'I~==

I'" I
;============;I "'I~==:::;

IissI
=========1"'I===:::;

I. Aufteilung der inte rnen FuE-Aufwendungen

nach Grund lagenforschung und angewandter FuE

Aufwendungen für Grundlagenforschung "I I"
Aufwendungen für angewandte FuE "I I"

1 1001"
nach Aufgabenstellung

Entwicklung neuer Produkte "'I I"
weiterentwicklung exist ierender Produkte "'I I"
Entwicklung neuer Verfahren "'I 1%
Weiterentw icklung exist ierender Verfahren "' I 1%

Entw icklungen, die sowohl Produkte als auch
247

1 1%
Verfahren erneuern oder verändern

1001"
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K. Aufteilung der internen Aufwendungen für angewandte FuE
Bei der Aufteilung der internen Aufwendungen für angewandte FuE nach Erzeugnisbereichen. Produkten bzw.
Verfahren. fü r die FuE durchgeffihrt wurde. sind d ie te'Nei1igenFuE-Aufwendungen unter den Bereichen einzutragen.
für d ie FuE durchgeführt wurde. Die SChwerpunkte der FuE-Tätigkeiten müssen nicht unbedingt mit den (Haupt-)
Erzeug nissen Ihres Unternehmens bzw. der endgültigen Verwendung der Erzeugnisse übereinst immen.

Erzeugnisse und Verfahren. für d ie FuE durchgeführt wurde
Ziffern in Klam mem » GP95 (Systematisches Güterverzeichnis für
Produktionsstatist iken, Ausgabe 1995 . des Statist ischen Bundesamtes)

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei und FISChzucht

Erzeug nisse des Bergbaus . Steine u. Erden (10 - 14)

Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes, Tabakerzeugnisse (15 u. 16)

Text ilien, Bekleidung , Leder u. Lederwaren (17 -19)

Holz u. Holzware n, Kork u. Korkwaren {ohne Möbef), Papier (20 u. 21)

Verlags- u. Druckereierzeugnisse, bespielte Ton- , Bild- u. Datenträger (22)

Kokereierzeugn isse , Mineralölerzeugnisse, Spalt- u. Bn.rtstoffe (23)

ChemiSCheErzeugnisse ohne pharmazeutische Erzeugnisse (241 • 243, 245 - 247)

Pharmazeutische Erzeugnisse (244)

Gummiwaren (251)

Kuns tstoffwaren (252)

Glas. Keramik, bearbeitete Steine u. Erden (26)

Roheisen u. Stahl. Ferro legierungen, Rohre, and ere Erzeugnisse aus Eisen u. Stahl (271 - 273)

NE-Metalle und Halbzeug daraus (274)

Erzeugn isse der Gießereien (275)

Stahl- u Leichtmetallbauerzeugnisse . Kessel u. Behälter (281 u. 282)

Dampfkessel. Kernreaktoren (283)

Schmiede-, Preß-, ZIeh- u. Stanzteile usw. (284)

Oberflächenveredelung , Wärmebehandlung u Mechanik (285)

Schneldwaren, Werkzeuge usw. , sonstige EBM-Waren (286 - 287)

Maschinen für die Land - u. Forstwirtschaft (293)

Werkzeugmaschinen (294)

Waffen u. Munition (296)

Haushattsgeräte (297)

Übrige Erzeugnisse des Maschinenbaus (291, 292 . 295)

Büromaschinen. Datenverarbeitungsgeräte u. -einriChtungen (30)

Geräte der Elektrizitätserzeugung. -verteilunq u. ä , (31)

Nachrichtentechnik, Rundfunk- u. Fernsehgeräte, elektronische Bauelemente (32)

Med. Geräte (z. B. elektromed., orthopädisc he., augenoptische Erzeugnisse) (3310, 33401)

Meß· , steuerungs-, regelungstechn., sonst. optische Erzeugnisse, Uhren) (33402-33403, 335)

Kraftwagen u. Kraftwagenteile (34)

Sonstige Fahrzeuge ohne Luft- und Raumfahrzeuge (351, 352 , 354, 355)

Luft- u. Raumfahrzeuge (353)

Möbel, SChmuck, Musikins trumente u. sonstige Erzeugnisse (36)

Sekundärroh st offe (aus Recycl ing) (37)

Erzeugnisse und Dienstleistungen der Energie- u. Wasserversorgung (40 - 41)

Erzeugnisse des Baugewerbes

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Sonst ige, oben nich t angeführte Bereiche

Summe angewandte FuE

interne
Aufwendungen
für angewandte

FuE

" I ,.
" I ,.
" I ,.
'" ,.
" I %
so

%

" ,.
" ,.
" ,... ,.
ee ,.
" ,.
" 1%

" %

" I %

"", ,.
rc , ,.
rca ,.
""I ,.
"' I ,.
rce

%

"" ,.
'" ,.
". ,.
". ,.
'" ,.
'" ,.
'" ,.
113

1 1%
114

1 %
115

1 ,.
'" ,.
'" ,.
'" ,.
", ,.
'" I ,.
ta t I

%

"' I %

"' I ,.
124

1 100,0 1,.
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Fra gen zur FuE-Tätigkeit im Ausland im Jahre 1995

L Führten Ihr Unternehmen oder ausl ändische Tochteruntemehmen im Ausland FuE durch?

40010 ja 00 nein 2 0 nicht bekannt

Falls ja. Umfang im Jahr 199 5 (rund) .cn I Ir",.DM

FuE-Tätigkeit Ihres Unternehmens oder ausländischen
Tochteruntemehmens fOrausgewählte Erzeugnisbereiche infolgenden Regionen

Europa Südost-
Nein Ja USA EU nicht-EU Asien' sonstigl

Chemische Erzeugnisse
ohne pharmazeutische Erzeugnisse "" 0 ' 0 "" 0 "" 0 "' 0 "' 0 "" 0
Pharmazeutische Erzeugnisse 408 0 0 ' 0 " 0 410 0 411 0 412 0 413 0

Erzeugnisse des Maschinenbaus 414 0 0 ' 0 41S 0 416 0 417 0 416 0 4 19 0

Büromaschinen, Datenverarbeitungs-
geräte u. -einrichtungen 420 0 0 ' 0 421 0 ", 0 "' 0 424 0 425 0

Geräte der Elektrizitätserzeugung,
-verteilung ~' O ' 0 "' 0 "' 0 "' 0 "" 0 "" 0
Nachrichtentechnik, Rundfunk-
und Fernsehgeräte,
elektronische Bauelemente ""'0 ' 0 "' 0 "" 0 "" 0 "' 0 "" 0
Medizinische Geräte ""0 '0 "' 0 ~ O ~' O ~ O "' 0
MeB- , steuerun gs-, regeltechnische,
sonst. optische Erzeugnisse, Uhren -' 0 ' 0 "' 0 "' 0 ~' O "' 0 ~' O

Kraftwagen u. Kraftwagenteile '"" 0 ' 0 '" 0 "' 0 '" 0 "' 0 "' 0
Luft- u. Raumfahrzeuge 4S6 00 '0 '" 0 "' 0 "' 0 "" 0 "" 0
FuE fOr sonstige Erzeugn isse "" 0 ' 0 "' 0 "' 0 "' 0 "' 0 "' 0
, Tarwan, Hongkong. SOdkorea, Slngapur. Malaysia. Indonesien, Philippinen

Falls Sie Komm entare zu dieser Umfrage haben , können Sie diese hier notieren.

Ansprechearmerl in:

Name :

Telefon:

Firmenstempel/ Unterschrift



Den ausgefüllten Fragebogen senden Sie bitte an:

SV-Wi ssensch aftsstati stik GmbH
Postfach 16 4460

45224 Essen

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Mithilfe.
Nach Abschluß der Erhebung werden wir Sie Ober das Ergebnis informieren.

Hinweise zu den Begriffsbestimmungen und zur Abgrenzung der Sektoren

Oie FuE-Erhebung im Wirtschaftssektor wird in Abstimmung mit den Wirtschaftsverbänden und dem Bundes­
ministerium für Bildung, Wissenschaft. Forschung und Technologie durchgeführt. Oie zugrunde liegenden Defini­
tionen und Begriffsbestimmungen beruhen auf international einheitlichen Regeln, die in den ,.Allgemeinen Richt­
linien für stat istische Übers ichten in Forschung und experimenteller Entwicklung" (Frascat i-Handbuch) der OECD
festgelegt worden sind . Im folgenden werden einige grundlegende Begriffsbestimmungen wiedergegeben und die
Abgrenzung der für die FuE-Statist ik geltenden Sektoren erläutert.

Begriffsbestimmungen

Forschung und experimen­
telle Entwicklung (FuE)

Grundlagenforschung

An gewandte Forschung

Experimentelle
Entwicklung

Wichtig :

Hier: Systemat ische. schöpferische Arbeit zur Erweiterung des vorhandenen
Wissens im Bereich der Naturwissenschaften, lnqenleurwtssenschatten. medizini­
schen Wissenschaften und Agrarwissenschaften. Oie Verwendung des gewonne­
nen Wissens dient dem Ziel, neue Anwendungsmöglichkeiten zu finden.

Sie umfaßt :
Forschungsarbeiten, die in erster Unie auf die Gewinnung neuer wissenschaftlicher
Erkenntnisse gerichtet sind, ohne an einem best immten Zief zur praktischen
Anwendbarkeit orientiert zu sein.

Forschungsarbeiten, die ebenfalls auf die Gewinnung neuer naturwissenschaft ­
licher oder technischer Erkenntnisse gerichtet sind, jedoch in erster Unie auf eine
spezifische praktische Zielsetzung oder ein best immtes Ziel.

Nutzung wissenschaftlicher Erkenntnisse, um zu neuen oder wesent lich verbesser­
ten Materialien, Geräten. Produkten, Verfahren, Systemen oder Dienstle istungen zu
gelangen.

Nicht einzuschließen sind routinemäßige (Qualitäts-)Kontrollen, Inspektionen im
Auftrage der öffentlichen Hände, Materialprüfungen. Erprobung und Standar­
disierung, Untersuchungen über die Durchführbarkeit vorgesch lagener technischer
Projekte mit Hilfe bereits bekannter Verfahren, admin istrative und juristische
Patent- und Lizenzarbeiten . die nicht unmittelbar im Zusammenhang mit
FuE-Projekten stehen. Marktforschung, geistes- und sozialwissenschaftliche
Forschung , Versuchsproduktion.
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Grenzfälle u. ihre
Einordnung

Gegenstand Einordnung Bemerkungen

Prototypen in FuE Solange das Hauptziel in der Erarbeitung
einbeziehen weiterer Verbesserungen liegt.

Solange der Hauptzweck FuE ist . Wird die

in FuE Versuchsanlage später als Produktionsein-
Versuchsanlage

einbeziehen heit benutzt oder verkauft, ist der Verkaufs-
erlös vom Kap italaufwand im ursprüng-
liehen Investitionsjahr abzuziehen.

Die für FuE notwend ige Konstruktion ist
Entwurf und aufteilen

einzuschließen. Die für den Produktions-
Konstruktion prozeß notwend ige Konstruktion ist aus-

zusc hließen.

Versuchsproduk-
tion und Ausgenommen zusätzliche (feeel-back)
erforderliche ausschließen FuE nach Ser ienreife.
Wer1<zeug-
ausrüstung

Betrieb und
Beseitig ung von ausschließen Ausgenomme n zusätz liche (teed-backl
Störungen nach FuE nach Serienreife.
dem Verkauf

Ausgenommen technische Arbeiten zur Er-

Patent- und langu ng gewerblicher Schutzrechte Paten-

UZenzarbeiten ausschließen te, Gebrauchsmuster) für die gefundene
l ösung bis zur Anmeldung des Schutz-
rechts.

Abgrenzung der Sektoren

Wirtschaft

Staat

Hochschulen

Private Organisati onen
ohne Erwerbszweck

AusJand
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Unternehmen und Forschungsinstitutionen der Wirtschaft (emsct a. Forschungsver­
einigungen der AIF). Als Unternehmen gelten auch öffentlic he Unternehmen, Betriebe
und ähnliche Einrichtungen, deren Hauptzweck im Verkauf von Gütern und Dienst­
leistungen besteht.

Einrichtung der öffentlichen Hand auf Bundes-, Länder- und Gemeindeebene sowie
private , überwiegend öffentlich finanzierte Organisat ionen ohne Erwerbszweck. die in
erster Linie Forschungs- und ähnliche Aktivi täten im Hinbl ick auf öffentliche
Aufga ben durchführen. Dies sind u. a. d ie Forschungsi nstitutionen des Bundes, der
Länder und der Gemeinden (G\/), die Großforschungseinrichtungen des Staates (z. B,
Forschungszentrum Kartsruhe GmbH. KFA ForschungszentnJm Jülich GmbH, GKSS
Forschungszentrum Geesthacht GmbH, Deutsche Forschungsanstalt fUr Luft- und
Raumfahrt e. V.), die Forschungsinstitute der Fraunhofer-Geselischaft und die überwie­
gend staatlich finanzierten Selbstverwaltungsorganisationen der Wissenschaft (z. B.
Max-Planck-Gese llschaft). Zu den staatlichen Einrichtungen. die z. T. auch Mittel für
FuE zur Verfügung stellen, gehören außerdem der Lastenausg leichs- und ERP-Fonds.

Wissenschaftliche (Gesamt-)Hochschulen (Universitäten, Techn ische Universitäten,
Fachhochschulen) sowie Forschungsinstitute, Versuchseinrichtungeri und Kliniken, d ie
entweder unter direkter Aufsicht von Einrichtungen des Tertiärbereiches
arbeiten oder von ihnen verwaltet werden . Auszusch ließen sind AIF-Institute an Hoch­
schulen.

Der Sektor umfaßt die nicht auf Gewinnerzielung ausgerichteten Institutionen. die
nicht überwiegend von anderen Sektoren (z. B. Staat. Wirtschaft) finanziert werden
sowie Einzelpersonen und private Haushalte . Als Beispiele sind zu nennen wissen ­
schaftliche Gesellschaften und ..Hobby-Erfi nder".

Alle Institutionen auBerha1b der Bundesrepublik Deutschland. Einrichtungen und For­
schungsstätten internationaler Organisationen - auch innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland - gelten in jedem Fall als Ausland. Nicht als Ausland zu betrachten sind :
Fahrzeuge, Schiffe. A ugzeuge und Weltraumsatelliten inländischer Organisationen
sowie von einer Regierung oder privaten Institution auf dem Territorium anderer Länder
gepachtete oder erworbene Prüffelder.


